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Demokratie ist ein grundlegender Begriff, der gemeinhin als eine Regierungsform
verstanden wird, in der die Souveränität beim Volk liegt. Doch was bedeutet es im
spezi�ischen Kontext der Universität, „demokratisch zu sein“? In Frankreich wie in anderen
Ländern wirft die Rolle der Demokratie an Hochschulen zentrale Fragen auf – sowohl im
Hinblick auf ihre Prinzipien als auch auf ihre Ausdrucksformen.

Die Tagung hat zum Ziel, das Konzept der universitären Demokratie als Prinzip und/oder als
fundamentalen Wert zu hinterfragen. Ebenso sollen institutionelle und nicht-institutionelle
Formen demokratischer Teilhabe untersucht und die Wechselwirkungen zwischen dem
französischen Modell und internationalen Alternativen im Kontext der Globalisierung
beleuchtet werden.

Internationale	und	vergleichende	Perspektiven
Ein erster Schwerpunkt der Tagung widmet sich dem französischen Modell. Im Anschluss
daran soll eine vergleichende Betrachtung internationaler Modelle erfolgen. Zeigt sich
universitäre Demokratie je nach Land in unterschiedlicher Weise? Diese vergleichende
Perspektive verdeutlicht spezi�ische Merkmale des französischen Modells und eröffnet
zugleich eine global vernetzte Perspektive.

Denkansätze:
- Sind demokratische Prinzipien an Universitäten universell oder abhängig vom jeweiligen
gesellschaftlichen Kontext?

- Wie integrieren Universitäten als Orte politischer Bildung die Besonderheiten
gesellschaftlicher Modelle in einer globalisierten Welt?

Die Tagung bringt Forscher:innen, Lehrende, institutionelle Akteur:innen, Studierende und
Expert:innen zusammen und bietet eine transdisziplinäre und vergleichende Re�lexion in
zwei komplementären Schwerpunkten. Der erste Schwerpunkt konzentriert sich auf den
französischen Kontext, der zweite erweitert die Analyse auf eine internationale und



vergleichende Perspektive.

Beide	Schwerpunkt	gliedern	sich	in	folgende	Themenbereiche:

Themenbereich	1:
Institutionelle Formen der universitären Demokratie: Frankreich / International
Dieser Bereich befasst sich mit der Umsetzung demokratischer Prinzipien innerhalb
universitärer Institutionen anhand folgender Fragestellungen:
- Demokratische Bedingungen von Hochschulwahlen: Wie gewährleisten Wahlverfahren an
Universitäten eine tatsächliche Repräsentation aller Akteur:innen (Personal, Studierende,
externe Mitglieder)?
- Institutionelle Entwicklungen und Demokratie: Wie lassen sich angesichts institutioneller
Veränderungen – wie z.B. in Frankreich die Schaffung der établissements publics
expérimentaux (EPE) – demokratische Prinzipien mit neuen Governance-Modellen
vereinbaren?
- Demokratisierung der Hochschulbildung und ihre Folgen: Wie beein�lusst die O� ffnung der
Universität für breitere Bevölkerungsschichten die demokratischen Prozesse innerhalb der
Einrichtungen?

Themenbereich	2:
Nicht-institutionelle Demokratieformen an der Universität: Frankreich / International
Dieser Bereich untersucht nicht-institutionellen Formen von Demokratie an Universitäten
und ihre Beziehungen zur Zivilgesellschaft.
- Akteur:innen, Motivationen und Ziele: Wer sind die zentralen Akteur:innen der
nicht-institutionellen unversitären Demokratie (Studierende, Personal, Gewerkschaften,
Verbände, Kollektive)? Welche Anliegen stehen im Vordergrund?
- Praktiken und Organisationsformen: Gibt es nicht-institutionelle demokratische Praktiken,
die ihren Platz an der Universität haben? Reproduzieren diese Praktiken – z.B. Formen
partizipativer Demokratie – bestehende institutionelle Modelle oder bieten sie echte
Alternativen? Zu untersuchen sind auch die materiellen und organisatorischen Bedingungen
solcher demokratischer Ausdrucksformen sowie ihre Wirksamkeit, ihre Dynamik und
mögliche Hindernisse.
(Eine Podiumsdiskussion bzw. ein spezieller Workshop wird der partizipativen Demokratie
gewidmet sein – siehe ergänzenden Hinweis unten.)

- Meinungsfreiheit und akademische Freiheiten innerhalb und außerhalb der Universität:
Sind diese Freiheiten grundlegende Errungenschaften einer demokratischen Gesellschaft?
Werden sie respektiert oder im universitären Kontext in Frage gestellt? Wie viel Raum
haben andere Mitglieder der Universitätsgemeinschaft (Personal und Studierende) zur
freien Meinungsäußerung?

Ergänzung: Workshop / Podiumsdiskussion
Partizipative Aktionsforschung: Ein Experimentierfeld politischer Bildung



Verhaltensänderungen stehen im Zentrum psychosozialer Fragestellungen. Wie kann man
Bürger:innen beein�lussen, ohne sie zu zwingen oder zu manipulieren?

Kurt Lewin (1947) sah die Aktionsforschung als bevorzugtes Instrument für
Wissenschaftler:innen, die sich als Bürger:innen in ihre Forschung einbringen. Seine
Arbeiten erwiesen sich sowohl wissenschaftlich als auch gesellschaftlich als wirksam,
insbesondere bei der Beein�lussung von Ernährungsgewohnheiten amerikanischer Familien
während des Krieges. Die Partizipative Aktionsforschung (PAR) entstand im Zuge ethischer
U� berlegungen in den Geistes- und Sozialwissenschaften (Reason & Bradbury, 2007). Es
handelt sich um einen Prozess, bei dem Forschende und Studienteilnehmende gemeinsam
Ziele und Methoden festlegen und auch bei der Datenerhebung und -analyse
zusammenarbeiten.

Nachhaltige Entwicklung und der Kampf gegen den Klimawandel erfordern tiefgreifende
Veränderungen alltäglicher Verhaltensweisen. Wie kann Forschung unter Beteiligung von
Bürger:innen demokratisch gestaltet werden, ohne die wissenschaftliche Qualität der
Arbeiten zu gefährden?

Einreichung	von	Beiträgen
Beitragsvorschläge sollen folgende Angaben enthalten:
- Vorläu�iger Titel mit Angabe des gewählten Themenbereichs (Themenbrereich 1 oder 2)
- Zusammenfassung (max. 300 Wörter) mit Problemstellung und fünf Schlagwörtern
- Eine kurze biogra�ische Notiz des/der Autor:in(nen)
- Die Modalität: vor Ort oder aus der Ferne

Vorschläge	bitte	senden	an: democracyanduniversity@gmail.com

Zeitplan:
- Einreichungsfrist: 25. Juli 2025
- Benachrichtigung über die Annahme: 8. August 2025
- Tagung: 9.–10. Oktober 2025

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Christèle Le Bihan-Colleran und Rodolphe Pauvert
unter: democracyanduniversity@gmail.com
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